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Jagdgenossenschaften       Nottuln, 27. April 2016 
Nottuln XI Horst-Buxtrup und XV Horst 
 

 
Einladung 

 
zur Genossenschaftsversammlung der 

 
Jagdgenossenschaften Nottuln XI Horst-Buxtrup und Nottuln XV Horst 

 
Am 
 
  MONTAG, den 23. Mai 2016 um 20:00 Uhr 

 
findet in der  Gaststätte Jägerhof Sendes, Heller 55, 48301 Nottuln 
 
 
eine gemeinsame Genossenschaftsversammlung statt, wozu alle Jagdgenossen hiermit 
eingeladen werden. 
 
 
 

Tagesordnung 
 
1. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
 
2. Genehmigung der Niederschriften der Genossenschaftsversammlungen vom 15.06.2015  
 
3. Wahl des jeweiligen Jagdvorstandes 
 
4. Wahl des Geschäftsführers 
 
5. Wahl von jeweils zwei Rechnungsprüfern 
 
6. Verschiedenes 
 
 
Die Jagdvorsteher 
 
 
Hubert Bünker – für Nottuln XI Horst-Buxtrup 
Hermann Büssing – für Nottuln XV Horst  
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Gemeinde Nottuln        Nottuln, 29.04.2016 

Der Bürgermeister  

- Bürgerservice (Meldewesen) - 

 

 

 

 

 

 

Im Monat April 2016 wurden beim Bürgerservice (Meldewesen) der Gemeinde Nottuln 

folgende Gegenstände als gefunden gemeldet: 

 

Eigentumsansprüche können im Verwaltungsgebäude Stiftsplatz 8, Bürgerservice,              

Tel. 02502/942-333, geltend gemacht werden. 

 

 

 

 

    1 Damenrad  

    1 Mountainbike 

    1 Herrenrad 

    1 Jugendrad 

    3 Schlüssel 

    1 Container 

    1 Armbanduhr 

    1 Halskette 

    1 Paar Ohrringe   

   2 Katzen 

      1 Kaninchen 

      1 Schlange   

                 1 Geldbörse  

          Bargeld   

         

  

 

 

 

Im Auftrag 

 
(Kockmann) 
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Amtliche Bekanntmachung 
Bekanntmachung des Gesamtabschlusses der Gemeinde Nottuln 

zum Stichtag 31.12.2011  
 
 

Der Gesamtabschluss zum Stichtag 31.12.2011 wird gem. § 116 Abs. 1 i.V.m. § 96 
Abs. 1 GO NRW wie folgt festgestellt: 
 
s. Anlagen 
 
Aufgrund des geprüften und festgestellten Gesamtabschlusses zum Stichtag 
31.12.2011 wird der Bürgermeisterin/ dem Bürgermeister gem. § 96 Abs. 1 Satz 4 
GO NRW vorbehaltlos Entlastung erteilt. 
 
Der Gesamtabschluss vom 31.08.2015 zum Stichtag 31.12.2011 liegt gemäß § 96 
Abs. 2 GO NRW zur Einsichtnahme 
 

vom 04.05.2016 bis zur Feststellung des Gesamtabschlusses 2013 
 
bei der Gemeindeverwaltung in Nottuln, Gebäude Stiftsplatz 7/8, Vorzimmer der 
Bürgermeisterin, während der Dienststunden 
 

montags-mittwochs   8:30 Uhr – 12:30 Uhr und 14:00 Uhr – 16:00 Uhr 
donnerstags   8:30 Uhr – 12:30 Uhr und 14:00 Uhr – 18:00 Uhr 
freitags    8:30 Uhr – 12:30 Uhr 

 
öffentlich aus. 
 
Nottuln, den 04.05.2016 
 
Gemeinde Nottuln 
Die Bürgermeisterin 
 
i. V. 
 

 
 
(Doris Block) 
Beigeordnete 
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Amtliche Bekanntmachung 
Bekanntmachung des Gesamtabschlusses der Gemeinde Nottuln 

zum Stichtag 31.12.2012 
 
 

Der Gesamtabschluss zum Stichtag 31.12.2012 wird gem. § 116 Abs. 1 i.V.m. § 96 
Abs. 1 GO NRW wie folgt festgestellt: 
 
s. Anlagen 
 
Aufgrund des geprüften und festgestellten Gesamtabschlusses zum Stichtag 
31.12.2012 wird der Bürgermeisterin/ dem Bürgermeister gem. § 96 Abs. 1 Satz 4 
GO NRW vorbehaltlos Entlastung erteilt. 
 
Der Gesamtabschluss vom 31.01.2016 zum Stichtag 31.12.2012 liegt gemäß § 96 
Abs. 2 GO NRW zur Einsichtnahme 
 

vom 04.05.2016 bis zur Feststellung des Gesamtabschlusses 2013 
 
bei der Gemeindeverwaltung in Nottuln, Gebäude Stiftsplatz 7/8, Vorzimmer der 
Bürgermeisterin, während der Dienststunden 
 

montags-mittwochs   8:30 Uhr – 12:30 Uhr und 14:00 Uhr – 16:00 Uhr 
donnerstags   8:30 Uhr – 12:30 Uhr und 14:00 Uhr – 18:00 Uhr 
freitags    8:30 Uhr – 12:30 Uhr 

 
öffentlich aus. 
 
Nottuln, den 04.05.2016 
 
Gemeinde Nottuln 
Die Bürgermeisterin 
 
i. V. 
 

 
 
(Doris Block) 
Beigeordnete 
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Öffentliche Auslegung des Entwurfes 

der Haushaltssatzung der Gemeinde Nottuln für den 

1. Nachtragshaushalt 2016 

 

 

Der Entwurf der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen der Gemeinde Nottuln für das 

Haushaltsjahr 2016 liegt gemäß § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-

Westfalen während der Dauer des Beratungsverfahrens im Rat 

 

vom 04.05.2016 bis einschließlich 14.06.2016 

 

bei der Gemeindeverwaltung in Nottuln, Gebäude Stiftsplatz 7/8, Vorzimmer des 

Bürgermeisters, während der Dienststunden 

 

montags – mittwochs   8.30 Uhr – 12.30 Uhr 

 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
  

donnerstags   8.30 Uhr – 12.30 Uhr 

 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
  

freitags   8.30 Uhr – 12.30 Uhr 

 

öffentlich aus. 

 

 

Gegen den Entwurf können Einwohner oder Abgabepflichtige in der Zeit 

 

vom 04.05.2016 bis einschließlich 18.05.2016 

 

bei vorbezeichneter Stelle Einwendungen erheben. 

 

 

Über Einwendungen beschließt der Rat der Gemeinde Nottuln in öffentlicher Sitzung. 

 

 

Nottuln, den 04.05.2016 

 

Gemeinde Nottuln 

Die Bürgermeisterin 

i.V. 

 

 

Doris Block  

(Beigeordnete)  
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Amtliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 

 

über die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 74 „Industriepark I+II“ gemäß § 10 

BauGB der Gemeinde Nottuln mit Begründung 

 

 

Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 15.03.2016 die Änderung des 

Bebauungsplanes Nr. 74 „Industriepark I+II“ gemäß § 10 BauGB in der derzeit geltenden 

Fassung als Satzung beschlossen und die zugehörige Begründung gebilligt.  

Die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 74 „Industriepark I+II“ bezieht sich auf die 

Rücknahme bzw. Teilaufhebung der ehemals vorgesehenen Anbindung zur geplanten 

Ortsumgehung. Die ehemals angedachte Verkehrsfläche wird nun in Folge der Änderung 

bzw. Teilaufhebung als Gewerbefläche neuausgewiesen.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 74 „Industriepark I+II“ befindet sich 

angrenzend zur Ortsdurchfahrt –Appelhülsener Straße (B 525)- im Süden vom Ortsteil 

Nottuln. Die genaue Abgrenzung ist untenstehender Übersicht zu entnehmen.  

 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 136 „Astrid-Lindgren-Schule“ (ohne Maßstab) 

Der Bebauungsplanes Nr. 74 „Industriepark I+II“ verfolgt folgende Zielstellung: 

- Anpassung der Festsetzungen an die geänderte planerische Zielstellung der 
Gemeinde 

- Neunutzung des Grundstücks der ehemaligen Verkehrsfläche  

Änderungs- und 
Teilaufhebungsbereich 
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Bekanntmachungsanordnung: 

 

Vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung wird der Bebauungsplanes Nr. 74 „Industriepark I+II“ 

rechtsverbindlich. 

 

Die vorgenannte Satzung einschließlich ihrer Begründung kann ab sofort dauerhaft von 

jedermann bei der  

Gemeinde Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln, FB 3 Bau- und Ordnung 

während der allgemeinen Dienststunden, und zwar: 

 

Mo.-Fr.       8.30 bis 12.30 Uhr 

Mo., Di., Mi.    14.00 bis 16.00 Uhr 

Do.    14.00 bis 18.00 Uhr 

 

eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 

 

Hinweise: 

 

Gemäß § 215 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der derzeit geltenden Fassung wird auf die 

Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften, sowie auf die 

Rechtsfolgen gemäß den §§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 und 215 Abs. 1 BauGB und 

der Gemeindeordnung NRW 1994 § 7 Abs. 6 hingewiesen. 

 

Die entsprechenden Gesetzesvorschriften lauten wie folgt: 

 

1. Baugesetzbuch § 44 Abs. 3, Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4: 

  

(3) „Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in den 

         §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann 

         die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Ent- 

         schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.“  

 

(4) „Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ab- 

         lauf des Kalenderjahres, in dem die in Abs. 3, Satz 1 bezeichneten Vermögens- 

         nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“  

Seite 70 



Amtsblatt der Gemeinde Nottuln  
 

 

2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:  

 

(1) „Unbeachtlich werden:  

1.     eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort 

          bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor- 

schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und Flächennutzungsplans 

und 

3.        nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder 

der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 

begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 

Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.“ 

 

3. Gemeindeordnung NW 1994 § 7 Abs. 6:  

 

(6) „Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 

Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 

eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn:

  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeige- 

  verfahren wurde nicht ordnungsgemäß durchgeführt,  

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

d) der Form oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 

Mangel ergibt.“  

 

 

Nottuln, 18.04.2016 
i.V.  
 

 
 

Doris Block  
(Beigeordnete)  
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Bekanntmachung über die Öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB zur Aufstellung 

der Änderung des Bebauungsplans Nr. 80 „Am Hangenfeld“ im beschleunigten 

Verfahren gem. § 13a BauGB. 

 

 

Mit dieser amtlichen Bekanntmachung wird auf die öffentliche Auslegung des Entwurfs der 

Aufstellung des Bebauungsplans vom 11.05.2016 bis einschließlich 10.06.2016 

hingewiesen. 

 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 80 „Am Hangenfeld“ befindet sich südwestlich 
der Appelhülsener Straße (B 525) im Ortsteil Nottuln.  
 
Die genauen Abgrenzungen sind der nachstehenden Übersichtsskizze zu entnehmen. 
 

 
Übersichtsplan (ohne Maßstab) 

 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 80 „Am Hangenfeld“ 

Änderungsbereich 
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Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Schaffung einer planungsrechtlichen 

Grundlage für die Erweiterung des Getränkemarktes um ein Außenlager (Leergutlager) 

sowie die Standortfestlegung für die Errichtung eines Werbepylons. 

 

Der Bebauungsplanentwurf und seine Begründung liegen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die 

Dauer eines Monats, vom 11.05.2016 bis einschließlich 10.06.2016, bei der 

 

Gemeinde Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln 

FB 3 Planen und Bauen, im Flur vor den Zimmern 714 und 715 

 

in der Zeit 

 

Mo.-Fr.  08.30 bis 12.30 Uhr 

Mo., Di., Mi.  14.00 bis 16.00 Uhr 

Do.   14.00 bis 18.00 Uhr 

 

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

 

Es wird gem. § 13a Abs. 3 BauGB bekannt gemacht, dass der Bebauungsplan im 
beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB 
aufgestellt wird. 
 

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich oder mündlich zur 

Niederschrift abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 

der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach   

§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (Normenkontrollklage) ist unzulässig, soweit mit ihm 

Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen dieser Auslegung 

nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

 

 

Nottuln, 04.05.2016 

i.V. 

 

 
 

Doris Block  

(Beigeordnete)  
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Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
 

über die 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 109 „Gewerbe- und 

Industriegebiet Beisenbusch“ im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB 

gemäß § 10 BauGB mit Begründung 

 

 

Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 26.04.2016 die 7. Änderung des 

Bebauungsplans Nr. 109 „Gewerbe- und Industriegebiet Beisenbusch“ der Gemeinde Nottuln 

gemäß § 10 BauGB in der derzeit geltenden Fassung als Satzung beschlossen und die 

zugehörige Begründung gebilligt.  

 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 109 „Gewerbe- und Industriegebiet 

Beisenbusch“ ergibt sich aus der beigefügten Übersichtsskizze. Er befindet sich zwischen den 

Ortsteilen Nottuln und Appelhülsen und wird im Südwesten begrenzt durch die Bundesstraße 

525; die Kreisstraße 11 durchquert das Gebiet. Der Änderungsbereich bzgl. 

Baugrenzenerweiterung grenzt an die Kreisstraße 11, der Änderungsbereich bzgl. der 

Fassadengestaltung umfasst den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes. 

 

 
       ohne Maßstab 

   Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 109 „Gewerbe- und  

   Industriegebiet Beisenbusch“ 

Änderungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 109 „Gewerbe-   
und Industriegebiet Beisenbusch“ bezüglich Baugrenzenerweiterung 
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Ziel dieses Änderungsverfahrens ist die Anpassung einer Festsetzung zur Fassadengestaltung 

sowie zur Baugrenzenerweiterung. Die Flächen (siehe Karte rot markiert), die für die 

Baugrenzenerweiterung vorgesehen sind, werden bereits als versiegelte Außen- bzw. 

Lagerflächen genutzt. Hier wird nun den Eigentümern die Möglichkeit gegeben, die ohnehin 

versiegelten Flächen baulich zu nutzen. 

Die detaillierte Festsetzung zur Fassadengestaltung wird auf Grund von architektonischen 

Gesichtspunkten sowie einer vereinfachten Umsetzung angepasst. Die Änderung zur 

Fassadengestaltung betrifft den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 109 

„Gewerbe- und Industriegebiet Beisenbusch“ (siehe Karte schwarz gestrichelt). 
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Bekanntmachungsanordnung: 

 

Vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 109 „Gewerbe- 

und Industriegebiet Beisenbusch“ rechtsverbindlich. 

Die vorgenannte Satzung einschließlich ihrer Begründung kann ab sofort dauerhaft von 

jedermann bei der  

 

Gemeinde Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln, FB 3 Bau- und Ordnung 

 

während, der allgemeinen Dienststunden und zwar: 

 

Mo.-Fr.       8.30 bis 12.30 Uhr 

Mo., Di., Mi.    14.00 bis 16.00 Uhr 

Do.    14.00 bis 18.00 Uhr 

 

eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 

 

 

Gemäß § 215 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der derzeit geltenden Fassung wird auf die 

Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften, sowie auf die 

Rechtsfolgen gemäß den §§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 und 215 Abs. 1 BauGB und 

der Gemeindeordnung NRW 1994 § 7 Abs. 6 hingewiesen.     

Hinweise: 

 

Die entsprechenden Gesetzesvorschriften lauten wie folgt: 

 

1. Baugesetzbuch § 44 Abs. 3, Sätze 1  

 

( 3) „Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in den 

         §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann 

         die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Ent- 

         schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.“  

 

( 4) „Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ab- 

         lauf des Kalenderjahres, in dem die in Abs. 3, Satz 1 bezeichneten Vermögens 

         nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“  

Seite 217 
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2.  Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:  

 

(1) „Unbeachtlich werden:  

1.  eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be- 

 zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 beachtliche Verletzung der Vor- 

schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und Flächennutzungsplans 

und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder 

der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 

begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 

Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.“ 

 

3. Gemeindeordnung NW 1994 § 7 Abs. 6:  

 

(6) „Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 

Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 

eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn:

  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeige- 

  verfahren wurde nicht ordnungsgemäß durchgeführt,  

 b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  

 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

    und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,  

    die den Mangel ergibt.“  

 

 

Nottuln, 04.05.2016 

i. V. 

 
 

Doris Block  

(Beigeordnete)  
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Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
 

über die 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 112 „Westlich Dülmener Straße“ im 

beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB gemäß § 10 BauGB mit Begründung 

 

 

Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 26.04.2016 die 4. Änderung des 

Bebauungsplans Nr. 112 „Westlich Dülmener Straße“ der Gemeinde Nottuln gemäß § 10 

BauGB in der derzeit geltenden Fassung als Satzung beschlossen und die zugehörige 

Begründung gebilligt.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 112 „Westlich Dülmener Straße“ befindet sich 

im Süden des Ortsteils Nottuln. Der Änderungsbereich befindet sich im äußersten Westen 

des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes. Die Abgrenzungen sind der nachstehenden 

Übersichtsskizze zu entnehmen. 

 

 

 
Übersichtsplan (ohne Maßstab) 

 

   Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 112 „Westlich Dülmener Straße“ 

 

Änderungsbereich der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 112 „Westlich
  Dülmener Straße“ 
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Ziel der Änderung ist die Erweiterung der Baugrenze im rückwärtigen Bereich der 

Grundstücke (Gemarkung Nottuln, Flur 66, Flurstück 1210, 1211, 1213, 1214, 1215, 1216), 

um 3,5 m in Richtung Westen für die Schaffung einer planungsrechtlichen Grundlage für den 

Anbau einer Terrasse inkl. Überdachung. 

 

 

Bekanntmachungsanordnung: 

 

Vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung wird die 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 112 „Westlich 

Dülmener Straße“ rechtsverbindlich. 
 
Die vorgenannte Satzung einschließlich ihrer Begründung kann ab sofort dauerhaft von 

jedermann bei der  

 

Gemeinde Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln, FB 3 Bau- und Ordnung 

 

während, der allgemeinen Dienststunden und zwar: 

 

Mo.-Fr.         8.30 bis 12.30 Uhr 

Mo., Di., Mi.    14.00 bis 16.00 Uhr 

Do.    14.00 bis 18.00 Uhr 

 

eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 

 

Gemäß § 215 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der derzeit geltenden Fassung wird auf die 

Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften, sowie auf die 

Rechtsfolgen gemäß den §§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 und 215 Abs. 1 BauGB und 

der Gemeindeordnung NRW 1994 § 7 Abs. 6 hingewiesen. 
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Hinweise: 

 

Die entsprechenden Gesetzesvorschriften lauten wie folgt: 

 

1. Baugesetzbuch § 44 Abs. 3, Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4: 

  

(3)„Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in den 

         §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann 

         die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Ent- 

         schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.“  

 

(4)„Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ab- 

         lauf des Kalenderjahres, in dem die in Abs. 3, Satz 1 bezeichneten Vermögens 

         nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“  

 

2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1: 

 

(1)„Unbeachtlich werden:  

1.  eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be- 

 zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 beachtliche Verletzung der Vor- 

schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und Flächennutzungsplans 

und 

3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder 

der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 

begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 

Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.“ 
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3. Gemeindeordnung NW 1994 § 7 Abs. 6:  

 

(6) „Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 

Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 

eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn:

  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeige- 

  verfahren wurde nicht ordnungsgemäß durchgeführt,  

 b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder   

d) der Form oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

     dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den  

     Mangel ergibt.“  

 

 

Nottuln, 04.05.2016 

i. V.  

 

 
Doris Block  

(Beigeordnete)  
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Bekanntmachung über die 2. Öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB zur 

Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 145 „Gewerbegebiet Sendener Straße - 

Appelhülsen“ im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB 

 

 

Mit dieser amtlichen Bekanntmachung wird auf die öffentliche Auslegung des Entwurfs der 

Aufstellung des Bebauungsplans vom 11.05.2016 bis einschließlich 10.06.2016 

hingewiesen. 

 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 145 „Gewerbegebiet Sendener Straße – 
Appelhülsen“ befindet sich im Süden des Ortsteils Appelhülsen.  
 
Die genauen Abgrenzungen sind der nachstehenden Übersichtsskizze zu entnehmen. 
 

 
Übersichtsplan (ohne Maßstab) 

 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 145 „Gewerbegebiet Sendener 

Straße – Appelhülsen“ 
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Ziel der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Schaffung einer planungsrechtlichen 

Grundlage für die Erweiterung bzw. Aufstockung von Gebäuden durch die textliche Fest-

setzung der maximalen Gebäudehöhe von 15 Metern über Normalnull/Geländeoberfläche. 

 

 

Der Bebauungsplanentwurf und seine Begründung liegen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die 

Dauer eines Monats, vom 11.05.2016 bis einschließlich 10.06.2016, bei der 

 

Gemeinde Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln 

FB 3 Planen und Bauen, im Flur vor den Zimmern 714 und 715 

 

in der Zeit 

 

Mo.-Fr.   08.30 bis 12.30 Uhr 

Mo., Di., Mi.  14.00 bis 16.00 Uhr 

Do.    14.00 bis 18.00 Uhr 

 

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

 

Es wird gem. § 13 Abs. 3 BauGB bekannt gemacht, dass der Bebauungsplan im 
vereinfachten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB 
aufgestellt wird. 
 

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich oder mündlich zur 

Niederschrift abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 

der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach   

§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung (Normenkontrollklage) ist unzulässig, soweit mit ihm 

Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen dieser Auslegung 

nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 

 

 

Nottuln, 04.05.2016 

i. V. 

 
 

Doris Block  

(Beigeordnete)  
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